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und Yasmine Bourgeois (FDP) 

Am 29. Mai 2020 wurde eine der monatlichen unbewilligten Demonstrationen von Critical Mass 
durch die Stadtpolizei aufgelöst und es wurden zahlreiche Bussen und Wegweisungen 
ausgesprochen. An der Gemeinderatssitzung vom 3. Juni 2020 äusserte sich Stadträtin Karin 
Rykart dazu wie folgt: «Seit Jahr und Tag hat die Stadtpolizei mit den Veranstaltern von Critical 
Mass ein gutes Einvernehmen. Jetzt wurde es einmal gestört. Ich werde alles dafür tun, dass 
der normale Zustand bald wiederhergestellt ist. Der Kommandant und ich werden uns mit den 
Veranstaltern der monatlichen Velo—Demo zusammensetzen und die Sache klären.» (Protokoll 
der 97. Sitzung des Gemeinderats vom 3. Juni 2020, S. 8). 

Am 12. Juni 2020 fand gemäss Protokoll auf der Website von Critical Mass eine Besprechung 
der Vorsteherin des Sicherheitsdepartements, Stadträtin Karin Rykart, dem Kommandanten der 
Stadtpolizei und dem 1. Stellvertreter des Kommandanten der Stadtpolizei mit sechs 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern von Critical Mass im Amtshaus l statt.1 

Am 26. Juni 2020 fand die wiederum breit angekündigte Demonstration von Critical Mass soweit 
ersichtlich ohne irgendwelche polizeilichen Bemühungen zu deren Verhinderung statt. 

Im Zusammenhang mit der Rechtsgleichheit und der Gleichbehandlung von Organisatorinnen 
und Organisatoren von Veranstaltungen in der Stadt Zürich bitten wir den Stadtrat um die 
Beantwortung der nachstehenden Fragen: 

1. War die Critical Mass am 26. Juni 2020 ebenfalls unbewilligt? 
2. Die Veranstaltung erfreut sich zweifellos einiger Beliebtheit. Sieht der Stadtrat eine 

Möglichkeit, wie die Veranstaltungen von Critical Mass künftig in einem legalen Rahmen 
durchgeführt werden könnten (beispielsweise analog des «Monday-Night-Skate»)? Wie 
wäre vorzugehen? 

3. Ville kam es zum unterschiedlichen polizeilichen Vorgehen am 26. Juni 2020 verglichen mit 
jenem am 29. Mai 2020? 

4. Wurden die Teilnehmenden, die sich am 26. Juni 2020 am Bürkliplatz versammelten, von 
den anwesenden Polizeikräften darauf aufmerksam gemacht, dass sie — anders als die 
falsche Interpretation auf criticalmass-zh.ch vorgibt - an einer unbewilligten und deshalb 
illegalen Veranstaltung teilnehmen? Falls nein, weshalb nicht? 

5. Gibt es eine Schätzung darüber, welcher Anteil der Teilnehmenden sich bewusst ist, dass 
sie an einer illegalen Veranstaltung teilnehmen? Wird der Stadtrat diesbezüglich 
Massnahmen ergreifen? 

6. in Social Media wurde mit bezahlter Werbung von Pro Velo Zürich mit folgendem Text zur 
Teilnahme an Critical Mass aufgerufen: «Endlich darf die Critical Mass Zurich wieder 
stattfinden! Fahre am Freitagabend gemeinsam mit anderen Velofahrenden durch Zürich». 
Welche Unterstützung finanzieller oder sonstiger Art erhält Pro Velo Zürich seitens der 

‘ Die Aufrufe zu den Veranstaltungen, sowie Gesprächsprotokolle des ewvähnten Treffens sind auf 
www.criticalmass—zh.ch zu finden. Die Website wird von einem Verein betrieben. 



Stadt? Wie viele Mitglieder des Stadtrats sind Mitglieder dieser Organisation? Wie stellt 
sich der Stadtrat dazu, dass Pro Velo Zürich zur Teilnahme an einer illegalen Veranstaltung 
aufruft? 
Vlfie viele Treffen mit dem gleichen Teilnehmerkreis seitens der Stadtvewvaltung 
(Sicherheitsvorsteherin, Kommandant der Stadtpolizei und sein 1. Stellvertreter) wie am 
12. Juni 2020 gab es mit vewvaltungsexternen Personen. respektive Veranstaltern seit dem 
Amtsantritt der amtierenden Sicherheitsvorsteherin? Falls es in der Vergangenheit zu 
solchen Treffen gekommen ist, bitten wir um die Bezeichnung des Anlasses und 
Teilnehmerkreises. 
Vlhe stellt sich der Stadtrat angesichts des gesamten dargelegten Sachverhalts zum 
Vorwurf der strafrechtlichen Begünstigung gemäss Art. 305 StGB, sonstiger Verletzung von 
Amtspflichten oder der Rechtsgleichheit unabhängig von der politischen Ausrichtung der 
Veranstaltung? 
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